
Ortsrat stellt Weichen für
Neubaugebiet Waldrebenweg
Bebauungsplan in Brelingen nach Anlaufschwierigkeiten jetzt endlich beschlossen

Brelingen (kra). Was lange
währt… Der Ortsrat Brelingen
hat den jetzt vorgelegten Bebau-
ungsplan für das Neubaugebiet
Waldrebenweg quasi ohne lange
Diskussion in seiner vorösterli-
chen Sitzung durchgewunken.
„Es ist wichtig, dass das Thema
endlich vom Tisch kommt“, hatte
Ortsbürgermeister Patrick Cordes
(WGW) im Vorfeld gesagt. „Wir
behandeln das mit höchster Prio-
rität.“

Bereits seit drei Jahren liegt das
Thema auf dem Tisch. Der Ver-
waltungsausschuss hatte am 22.
März 2021 den Aufstellungsbe-
schluss gefasst, die weiteren Ver-
fahren wie die Öffentlichkeitsbe-
teiligung wurden gestartet. Das
Problem: Der Bebauungsplan
sollte im beschleunigten Verfah-
ren ohne Umweltprüfung durch-
geführt werden – schließlich wird
Wohnraum dringend benötigt.
Doch der zu bebauende Bereich
liegt außerhalb des eigentlichen
Siedlungsbereichs Brelingens,
und der Paragraf 13 b des Bauge-
setzbuches, der auch dort ein sol-
ches beschleunigtes Verfahren
zugelassen hatte, wurde vom
Bundesverwaltungsgericht ge-
kippt. Folge: Die Verwaltung
musste das Verfahren noch mal
neu starten, diesmal mit Umwelt-
prüfung. Die indes keine Proble-
me für das Projekt ergab.

Es geht um eine 0,9 Hektar gro-
ße Fläche am östlichen Ortsrand,
direkt südlichandie L383angren-
zend, die das Dorf mit Mellendorf
verbindet. Das geplante Bauge-
biet schließt direkt an die vorhan-
dene Siedlung im Bereich der
Bergstraße an. Über Bergstraße
und Waldrebenweg soll es dann
auch verkehrstechnisch erschlos-
sen werden. Eine direkte Zufahrt
von der L 383 ist aus rechtlichen
Gründen nicht möglich und auch
nicht erwünscht. Sie wird nur
während der Bauphase einge-
richtet.

sen Grünflächen sein. Die Anlage
von Schottergärten oder Ähnli-
chem ist verboten. Zur Einfrie-
dung auf der Straßenseite sind
nur Laubhecken oder sonstige
Einfriedungen mit einer Begrü-
nung zur Straßenseite hin mit
einer maximalen Höhe von 1,20
Meter erlaubt, bei Gärten, die an
die Freiflächen zum Außenbe-
reich grenzen, müssen sich die
Eigentümer auf sichtdurchlässige
Holz-, Maschendraht- oder
Drahtgitterzäune bis zu einer Hö-
he von höchstens 1,50 Meter be-
schränken. Nur im Norden an der
L383 gelten diese Vorschriften
nicht, da dort eine Abschirmung
sinnvoll ist. Hier können auch
Mauern und Zäune bis zu zwei
Metern Höhe errichtet werden.

Überhaupt stellt der Verkehrs-
lärm von der Landesstraße eine
besondere Herausforderung dar,
da er zumindest in Teilen des Bau-
gebiets über den unproblemati-
schen Grenzwerten liegt. Daher
sind im Bebauungsplan verschie-
dene Schalldämmungsmaßnah-
men vorgeschrieben. So müssen
etwa bis zu einem Abstand von
75 Metern zur nördlichen Grenze
in Schlafräumen fensterunab-
hängige Belüftungen eingebaut
werden.

Der Brelinger Ortsrat wünscht
sich auch deswegen eine Vorver-
legung des Ortsschilds an den
Rand des Gebiets, damit schon
dort Tempo 50 auf der Landes-
straße gilt. Auch eine noch weiter
vorgelagerte Tempo-70-Zone
wäre sinnvoll. Und da in Vorberei-
tung eines möglichen Baube-
ginns bereits eine mächtige Eiche
mit einem Umfang von 1,50 Me-
ter gefällt wurde, „möchten wir
dafür einen angemessenen Aus-
gleich“, so Ortsbürgermeister
Patrick Cordes. „Vor allem aber
möchten wir darüber informiert
werden, wie der weitere Ablauf
ist. Was ist als Nächstes geplant?
Wann geht es los?“

Im nördlichen Bereich sollen
zwei Grundstücke für Reihen-
oder Mehrfamilienhäuser er-
schlossen werden, jenseits eines
20 Meter breiten Schutzstreifens
zur Landesstraße, die den positi-
ven Nebeneffekt hat, dass die
dortigen Alleebäume stehen blei-
ben können. Auf dem übrigen
Areal sollen neun frei stehende
Einfamilienhäuser gebaut wer-
den können, bei Grundstücks-
größen zwischen etwa 500 und
660 Quadratmetern. Auch ein
Spielplatz soll auf dem Areal ent-
stehen.

Insgesamtkönntenso18bis20
Wohneinheiten entstehen, Platz
für 45 bis 50 Einwohner. Ein Be-
völkerungszuwachs, der die etwa
2250 Einwohner zählende Ort-
schaft vor keine große Belastung
stellen dürfte und nach Ansicht
der Verwaltung die vorhandene
Infrastruktur wie etwa den klei-
nen Supermarkt sichern könnte.
Um baulichen Wildwuchs zu ver-
hindern, und auch in dem Neu-
baugebiet den Charakter der be-
stehenden Siedlung sowie eine
erlebbare Offenheit der Straßen-
räume zu gewährleisten, enthält
der Bebauungsplan eine ganze
Reihe von Gestaltungsvorschrif-

ten. So darf etwa die Firsthöhe
der Dächer bei eingeschossigen
Gebäuden neun Meter und bei
zweigeschossigen elf Meter nicht
überschreiten. Als Dachformen
sind nur Sattel-und Pultdächer
mit einer Neigung von mindes-
tens 25 Grad zulässig. Auch die
Farbe der Dachpfannen ist gere-
gelt: matte Oberfläche in Rot bis
Rotbraun oder Anthrazit.

Und auch im Garten können
die künftigen Bauherren nicht
schaltenundwalten,wiees ihnen
beliebt. Nicht überbaute Flächen,
die nicht als Zufahrt dienen, müs-

Neubaugebiet Waldrebenweg: Hier soll nun auch ein Spielplatz ge-
baut werden. Foto: Andreas Krasselt

Körperverletzungen nehmen zu
Polizeikommissariat Mellendorf legt Kriminalstatistik 2023 für die Wedemark vor
Wedemark (kra). Die Zahl
der Straftaten ist in der Wede-
mark stark angestiegen, von
1144 im Jahr 2022 auf 1405 im
Jahr 2023. Das geht aus der Kri-
minalstatistik hervor, die das Poli-
zeikommissariat Mellendorf jetzt
vorgestellten hat. Insgesamt gab
es 2023 also 261 erfasste Strafta-
ten mehr als 2022. Das ist eine
Zunahme von 22,81 Prozent. Die
Aufklärungsquote ist dadurch
um 62,65 auf 60,82 Prozent ge-
sunken. Doch bei der Betrach-
tung der Prozentzahlen entgeht,
dass die absolute Zahl der vom PK
Mellendorf aufgeklärten Fälle so-
gar um 133 gestiegen ist: Von
708 auf 841 im Jahr 2023. Und
das, obwohl die Mitarbeiterzahl
an der unteren Grenze liege, wie
Kommissariatsleiter Jochen
Sachweh betont. Natürlich gebe
es einen großen Bereich von De-
likten, bei denen eine Aufklärung
schwierig sei, räumen die Beam-
ten ein. Dazu gehören laut Frank
Bührmann, Leiter des Einsatzund
Streifendienstes, etwa Diebstäh-
le aus unverschlossenen Autos.
„Wenn jemand nachts an den
Autos vorbeigeht und prüft, ob
sie sich öffnen lassen, muss man
ihn schon auf frischer Tat erwi-
schen“, sagt Bührmann. Auch
bei den zahlreichen Aufbrüchen
von Handwerkerfahrzeugen ge-
be es kaum Ansätze, den Tätern
auf die Spur zu kommen. Nur in

einer Serie habe man einen Ver-
dächtigen ermitteln können. Die
Transporteraufbrüche, die auch
in anderen Gemeinden der Re-
gion Hannover den Fahndern
Probleme bereiten, haben erheb-
lich zum Anstieg der Fallzahlen in
der Wedemark beigetragen. Und
sie machen auch den größten
Anteil im Deliktbereich „Dieb-
stähle an/aus Kfz“ aus. Dort ist
die Fallzahl von 44 auf 125 ge-
klettert. Es gab also 81 Taten
mehr, die vor allem auf die Dieb-
stähle von Werkzeugen aus
Handwerkerfahrzeugen zurück-
zuführen sind. Insgesamt sind die
Fallzahlen bei den Diebstählen
von 345 auf 465 angestiegen.
Darunter waren auch 14 geklau-
te Autos, das sind 6 Autodieb-
stähle mehr als im Vorjahr. Stark
angestiegen sind auch die soge-
nanntenRohheitsdelikte von206
auf 276 Fälle, was insbesondere
an einer Zunahme von Körper-
verletzungen liegt. 2023 wurden
laut der Statistik 172 Fälle von
Körperverletzung erfasst. Im Vor-
jahr waren es 129. Bei 42 davon,
also einem knappen Viertel, habe
es sich um gefährliche Körperver-
letzung gehandelt, so Bühr-
mann. Meistens seien dabei
mehrere Täter als Gruppe auf ein
Opfer losgegangen. Attacken
mit Messern oder anderen Waf-
fen spielten demnach in der We-
demark eine eher untergeordne-

te Rolle. Und gerade in diesem
Deliktbereich konnten die Mel-
lendorfer Polizisten laut Bühr-
mann mit 94,19 Prozent eine be-
sonders hohe Aufklärungsquote
erzielen. Zugenommen haben
auch Widerstand beziehungs-
weise tätliche Erfolgreiche Poli-
zeiarbeit: Die Polizei in der Wede-
mark konnte 2023 mehr Strafta-
tenaufklärenals imVorjahr.Doch
die steigenden Fallzahlen lassen
die Aufklärungsquote sinken.
Foto: May/dpa (Symbolbild) An-
griffe auf Polizisten. „Das ist eine
ganz allgemeine Entwicklung“,
sagt Bührmann. Allerdings ist die
Fallzahl im Vergleich zum Vorjahr
nur leicht gestiegen. 2022 gab es
acht Straftaten in diesem Be-
reich, 2023 TenneT Infomärkte
Landesbergen – Mehrum/Nord
waren es elf. Bei etwas mehr als
der Hälfte der Fälle handelte es
sich zudem um Formen passiven
Widerstands, in nur fünf Fällen
(2022: vier) wurde daraus ein tät-
licher Angriff etwa in Form eines
Fußtritts. „Aber kein Beamter
musste deshalb mehrere Tage
ausfallen“, so PK-Leiter Sach-
weh.Erfreulich ist auch,dasses in
der Wedemark anders als etwa in
Langenhagen offenbar keine Zu-
nahme bei der Jugendkriminali-
tät gegeben hat. Unter den 724
im Jahr 2023 ermittelten Tatver-
dächtigen waren nur 70 Jugend-
licheund29Kinder. Im Jahrdavor

waren es 31 Kinder und ebenfalls
70 Jugendliche, deren prozen-
tualer Anteil bei damals nur 643
Tatverdächtigen deutlich höher
war. Insbesondere im Bereich von
Sachbeschädigungen, beispiels-
weise durch Graffiti, könnte es
hier allerdings eine gewisse Dun-
kelziffer geben, da hier die Täter
nicht leicht zu ermitteln sind. Da
diese aber auch nicht unbedingt
aus der Gemeinde kommen, gibt
es dazu bei der Polizeidirektion
Hannover eine besondere Ermitt-
lergruppe. In der Wedemark hat
die Zahl von Farbschmierereien
von 13 auf 18 Fälle zugenom-
men. Wobei sie allerdings an
Schulen deutlich zurückgegan-
gen ist, seitdem die Gemeinde
dort einen Sicherheitsdienst be-
auftragt hat. Dennoch finden
sich Graffiti häufig an Treffpunk-
ten von Jugendlichen, unter an-
derem an Spielplätzen. Angestie-
gen sind auch die Vermögens-
und Fälschungsdelikte von 191
auf 221 Fälle, wobei mit 74,21
Prozent auch hier viele Fälle auf-
geklärt werden konnten, bei
denen es vor allem um Waren-
beziehungsweise Warenkredit-
betrug durch Käufe und Verkäu-
fe im Internet geht.

Allerdings vermutet die Polizei,
dass der tatsächliche Anstieg
deutlich höher ist, da Fälle ohne
konkreten Tatort in der Statistik
nicht berücksichtigt sind.

Seit über 100 Jahren – Fachbetrieb der Wedemark

Sanitär – Heizung – SolarSanitär Heizung Solar

30900 Wedemark-Mellendorf • Kaltenweider Str. 19
Telefon (05130) 33 50 • Fax (05130) 33 23

Bad Neu- und Umgestaltung • Seniorenbäder
Öl- und Gasheizungen • Klempnerei • Solaranlagen

Dem Einbrecher keine Chance
kostenlose Beratung vor Ort
Um- und Nachrüstung von
Fenstern und Türen
nach DIN 18104
Montage durch geschulte
Fachkräfte
Lieferung und Montage von
geprüften Sicherheitsfenstern

Bissendorf · Burgwedeler Str. 14
(05130) 87 38

e-mail: tischlerei-knoke@t-online.de

Vom LKA Niedersachsen
gelisteter Betrieb!

STUBENREIN MACHT´S BESENREIN

▶ Ihr Dienstleister für
Haus-, Wohnungs- und Büroauflösungen
 kostenfreie Beratung und individuelle Angebotserstellung
 faire Wertanrechnungen
 schnell & diskret
 bestes Preis- und Leistungsverhältnis

Kontaktieren Sie uns – wir lassen Sie
nicht allein!
www.team-stubenrein.de
N. Zittier ∙ Tel. 0157 37 27 69 46
E-Mail: info@team-stubenrein.de

WIR
ENTRÜMPELNRICHTIG!

WIR PACKEN ES AN!

Ladenöffnungszeiten
nach telefonischer

Absprache!
Wedemarkstr. 32 · Mellendorf
Tel.: 58 69 10 · 0172-5440311
Email: elektropluschke@htp-tel.de

Fachbetrieb für senioren- und
behindertengerechte Elektrotechnik
Beratung, Planung, Ausführung
sämtlicher Elektroarbeiten
Verkauf von Haushaltsgeräten
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